
þ Christiane Eschbacher heißt die
neue Rektorin der Grundschule
Rhodt. Seit 1. Februar führt die bishe-
rige Konrektorin der Grundschule
Edesheim schon die laufenden Amts-
geschäfte. Im Durlacher Hof folgte
nun die offizielle Amtseinführung.

Ruth Kerth von der Aufsichts- und
Dienstleistungsdirektion (ADD) Trier
begrüßte die neue Schulleiterin der
kleinen Schule und zeigte sich erfreut,
dass nach der Verabschiedung Christi-
ne Schramms in den Ruhestand, frist-
gerecht und ohne Vakanz in Eschba-
cher eine Nachfolgerin gefunden wur-
de.

Nach ihrem Abitur in Speyer stu-
dierte Eschbacher Mathematik und
Musik auf Lehramt. Bevor sie 1996
zum ersten Mal an die Grundschule
Edesheim kam, unterrichtete sie in
Mundenheim, Speyer und Neustadt.
Weitere Abordnungen nach Edenk-
oben, Herxheim und Kirrweiler folg-
ten, ehe sie die Konrektorenstelle wie-
der zurück nach Edesheim führte.

Der Werdegang der engagierten Pä-
dagogin sei geprägt von Weiter- und
Fortbildungen, so Kerth. Um den päda-
gogischen Ansprüchen und auch de-
nen von Schülern und Eltern gerecht
zu werden, habe Eschbacher in vielen
Bereichen Einblicke gewonnen, auch
in solchen Lehr- und Lernfeldern, die
nicht in ihrem ursprünglichen Fachbe-
reich lagen, wie etwa Erwachsenen-
sprachenkompetenz oder das Thema
rund um den offenen Unterricht. Das

„kleine Schulschiff“ Rhodt werde mit
Eschbacher sicher manövriert.

„Kleine Füße – kleine Wege“, so um-
schrieb Bürgermeister Olaf Gouasé sei-
ne Freude über den „für uns so wichti-
gen“ Grundschulstandort in Rhodt.
Kurze Wege für die jungen Kinder zur
Grundschule sei ein großes Anliegen
des Schulträgers gewesen und habe
sich dank der Kooperation mit der
ADD, insbesondere dank der guten Zu-
sammenarbeit mit Regierungsschuldi-

rektorin Kerth erfüllt.
Die Rhodter Ortsbürgermeisterin

Irmgard Gromöller und der Ortsbeige-
ordnete von Weyher, Jürgen Volkert,
wünschten der neuen Rektorin viel Er-
folg, der sich durch das große Engage-
ment Eschbachers sicherlich einstelle.
Gerade kleine Schulen müssten sich
bewähren, sagte Schulleitervertreter
Günther Hahn. Wenn die Schule im
Ort wegfalle, gehe das Zusammenwir-
ken von Kindern und Erwachsenen

verloren. Auch belebe die Schule den
Ort.

Wünsche für einen glücklichen
Start überbrachten auch Pfarrer Lo-
thar Schwarz, Rektor Gerhard Bau-
mann, Personalrätin Maria Boos und
Schulelternsprecherin Isabell Rech
von der Grundschule Edesheim, der
Schulelternsprecher Jörg Weinerth, so-
wie Christina Johann und Nadja Engel
vom neuen Kollegium. Mit der Gewiss-
heit, dass die Schule in guten Händen
liege, wünschte die ehemalige Rekto-
rin Christine Schramm ihrer Nachfol-
gerin eine ebenso erfolgreiche Zeit.

„Selbst ein Weg mit tausend Meilen
beginnt mit dem ersten Schritt“, zitier-
te die durch die aufmunternden Wor-
te gerührte Schulleiterin ein japani-
sches Sprichwort. Den ersten Schritt
an der neuen Schule habe sie schon
getan, nun gelte es, gemeinsam mit
dem Kollegium die Schule weiterzu-
entwickeln. Kinder sollen Selbststän-
digkeit lernen, sollen gefördert wer-
den, sollen die Schule als Lebens- und
Erfahrungsort und als demokratische
Gemeinschaft wahrnehmen. Schüler
mit herausragenden Fähigkeiten gelte
es zu fördern. In den beiden Jahrgangs-
übergreifenden Klassen seien eine
Chance, dass Kinder von Kinder ler-
nen. Aufgrund des Altersunterschieds
wachse die Lernmotivation und es
würden die sprachliche und soziale
Kompetenz gefördert.

Kinder der vierten Klasse begrüß-
ten ihre neue Rektorin mit einem Lied
der Beatles und einem Sketch. (ivt)

Mandelblüten-Tour

EDENKOBEN. Zu einem „rosaroten
Erlebnis“ laden Edenkobener Wein-
güter sowie die Winzergenossen-
schaft am Sonntag, 16. März, ab 11
Uhr in die Villastraße ein. Nach Mit-
teilung von Stadtbürgermeister Wer-
ner Kastner finden die Spaziergänger
entlang der einzigartigen, bis dahin
hoffentlich in voller Blütenpracht ste-
henden Mandelbaumallee ein um-
fangreiches Angebot an erlesenen
Weinen und Sekten nebst regionalen
kulinarischen Spezialitäten.

Am Fritz-Claus-Weg, der „Liebes-
laube“, am Kelterplatz, am Großen
Holzfass sowie am Rosengärtchen
präsentieren sich die Weingüter Bri-
gitte Damm, Heinrichshof, Herbert
Schäfer & Sohn, Schneider-Beiwin-
kel, Marcus Schreieck sowie die Win-
zergenossenschaft Edenkoben mit ih-
ren Produkten.

„Die Veranstalter hoffen, dass sich
wie in den Vorjahren viele Edenkobe-
ner sowie unzählige Gäste aus nah
und fern in der Villastraße einfinden
werden, um Mandelblüte und Wein zu
genießen“, teilt Stadtbürgermeister
Werner Kastner mit. (red)

Karten für WeinTestival

RHODT. Der Kartenvorverkauf zum
WeinTestival der Rhodter Winzer am
Freitag, 25. April, läuft bereits. Am
Eröffnungsabend für das zwölfte
„WeinTestival & KunstFestival“ wer-
den 13 Rhodter Winzer ihre Weine
präsentieren. Besprochen werden die
edlen Tropfen von der pfälzischen
Wein- und Kulturbotschafterin Barba-
ra Fröhlich-Zeller. Dazu bieten die
Rhodter Gastronomie und die Land-
frauen passende Leckereien. Musika-
lische Akzente wird die überregional
bekannte Gruppe „Simply Swing“ set-
zen, als Überraschung tritt die neue
Formation „Taktlos“ auf. Als Höhe-
punkt der Veranstaltung wird die
Pfälzische Weinkönigin Julia Becker
die Krone der Rhodter Weinprinzes-
sin von Juliane Krieger an Christine
Krieger (Weingut „Im Rosengarten“)
weitergeben. Weitere Infos und Kar-
ten beim Fremdenverkehrsverein
Rhodt, Telefon 06323 980079 oder
E-Mail: tourismus@rhodt.de. (red)

Haus der Jugend geschlossen

ANNWEILER. Während der Osterfe-
rien bis einschließlich Freitag, 28.
März, bleibt das Haus der Jugend „Le-
mon“ wegen Umbauarbeiten ge-
schlossen. Aktuelle Informationen
über das Jugendhaus und Anmelde-
möglichkeiten für anstehende Ange-
bote gibt es auch über Ostern im In-
ternet über www.lemon-net.de. (red)

Bücherei geöffnet

ALBERSWEILER. In den Osterferien
hat die Gemeindebücherei Alberswei-
ler an den Freitagen 14. und 28. März
nachmittags von 16 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet. An Karfreitag bleibt die Büche-
rei geschlossen. (red)

Bauernmarkt bei Weinfest

GÖCKLINGEN. Beim Göcklinger
Weinfest, das vom 13. bis 16. Juni
stattfindet, ist wieder ein Bauern-
markt geplant. Er soll nicht mehr in
der verlängerten Pfaffengasse an der
Peripherie der Festmeile liegen, son-
dern zentral in Stein- und Hauptstra-
ße, also in unmittelbarer Nähe zum
Festplatz. Interessenten, die daran
teilnehmen wollen, können sich bei
Nicole Knauf, Telefon 06349 8551,
um einen Standplatz bewerben. (red)

Infos zu Kanalsanierung

BILLIGHEIM-INGENHEIM. Mor-
gen, Donnerstag, findet um 19.30
Uhr im Saal der Gaststätte „Mühlen-
hof“ in Mühlhofen eine Einwohner-
versammlung statt. Es soll über die
anstehende Kanalsanierung infor-
miert werden. (red)

Aktion „Saubere Landschaft“

HEUCHELHEIM-KLINGEN. Am
Samstag, 15. März, steht wieder der
Frühjahrsputz in der Gemeinde auf
dem Programm. Treffpunkt ist um 9
Uhr in Klingen am Dorfgemein-
schaftshaus, in Heuchelheim an der
Turn- und Festhalle. Bitte Eimer,
Handschuhe und sonstige Hilfsmit-
tel mitbringen. Wer entsprechende
Fahrzeuge mit Schlepper zur Verfü-
gung stellen kann, soll sich mit Orts-
bürgermeister Karlheinz Ruckstuhl
oder Walter Harlacher in Verbin-
dung setzen. Für Brezel und Geträn-
ke für die freiwilligen Helfer sorgen
die Jagdpächter. (red)

þ Dass zu besonderen Anlässen Mu-
sik im Dorf erklingt, verdankt die Ge-
meinde Burrweiler einem begeister-
ten Hobbymusiker: Andreas Roth ge-
staltet mit Kindern und Jugendlichen,
die ein Blasinstrument spielen, nicht
nur den Lätareumzug am kommen-
den Sonntag. Auch zum Advents-
markt und weiteren Gelegenheiten,
bei denen es gilt, den Mitbürgern
eine musikalische Freude zu berei-
ten, spielt die jugendliche Bläsermu-
sikgruppe auf.

„Katharina, hast du wirklich gerade
ein ,Es‘ gespielt?“, fragt Andreas Roth
die Flötistin und lässt die zehn jugend-
lichen Blasmusiker die letzten vier
Takte von „Alle Vögel sind schon da“
noch einmal wiederholen. „Jetzt ist es
besser“, lautet der zufriedene Kom-
mentar. „Viele Terzen und keine Quin-
te“ hört er bei „Winter Ade“ und ist
damit nicht ganz zufrieden: „Wenn
die Micha mitspielt, dann klingt das
besser“, beruhigt er den Posaunisten,
der alleine nicht laut genug ist. Micha
ist seine Ehefrau, die das Tenorhorn
bläst und heute fehlt. Er selbst setzt
ein Euphonium an die Lippen: „Rira-
ro“ klappt auf Anhieb, damit ist die
Probe im ehemaligen Schulhaus be-
reits nach einer halben Stunde vorbei.
„Kommt am Sonntag bitte eine halbe
Stunde früher, dann spielen wir alles
noch mal durch.“

Zwischen zehn und 16 Jahren sind
die jugendlichen Musikanten: Roland
Schenck und Tobias Schlinzig blasen
in der Big-Band am Gymnasium
Edenkoben die Posaune. Ihre Schwes-
tern Anne und Ann-Kathrin lernen bei
Dietmar Wiedmann in Edenkoben
Trompete. Muriel Uhl lernt in der Ma-
ria-Ward Schule Landau Posaune. Ma-
rie Rabold spielt im sinfonischen Ju-
gendorchester an der Maria-Ward
Schule Trompete, ihr Bruder Thomas
in der Big-Band am Otto-Hahn Gymna-
sium Saxofon, Nicolai Ehrhardt Trom-
pete. Theresa Fischer lernt das Flöten-
spiel in einer Bläserklasse am Land-
auer Eduard-Spranger Gymnasium.

Die Schwestern Johanna, die seit ei-
nem Jahr Trompete spielt, und Flötis-
tin Katharina Roth sind die Jüngsten
im Bunde und mit acht und zehn Jah-
ren bereits im Vorstufenorchester der
Landauer Stadtkapelle aktiv.

Alle wohnen in Burrweiler, und
wenn zu irgendeinem Anlass Blasmu-
sik gewünscht wird, „trommelt“ An-
dreas Roth die Gelegenheitsband per
E-Mail zusammen und übernimmt die
Führung. Dabei ist er weder Musikleh-
rer noch ausgebildeter Dirigent: „Die
Möglichkeit, mit dem eigenen Spaß
am Musizieren anderen Menschen
Freude bereiten zu können“, leitet den
37 Jahre alten gelernten Drucker, sich
ehrenamtlich ins Dorfgeschehen ein-
zubringen. Denn in der 950-Seelen Ge-

meinde am Fuße des Annabergs gibt
es zwar mehrere Chöre, aber keine or-
ganisierte Instrumentalmusik.

Begonnen hat die Geschichte der
Blasmusik in Burrweiler vor vier oder
fünf Jahren, als alle Eltern im Kinder-
garten angesprochen wurden, ob je-
mand ein Instrument spiele und da-
mit den Lätareumzug musikalisch be-
gleiten könne. Zusammen mit Bruder
und Schwägerin haben Michaela und
Andreas Roth damals zugesagt, als ers-
te Jugendliche waren Thomas Rabold
und Nicolai Ehrhardt dabei.

Zunächst blieb es bei diesem einma-
ligen Auftritt im Jahr. Bis 2006 Orts-
bürgermeister Josef Rabold mit der Bit-
te anklopfte, auch den Adventsmarkt
musikalisch zu bereichern. Dazu fan-

den sich weitere junge Instrumentalis-
ten ein. Von diesen angespornt,
wächst die Gruppe mit jedem weite-
ren Einsatz.

„Ein bis zwei Proben genügen, um
das Zusammenspiel für einen Auftritt
zu üben“, sagt der erfahrene Blasmusi-
ker Andreas Roth, der seit 30 Jahren
in der Landauer Stadtkapelle Posaune
und Euphonium spielt und seit fünf
Jahren festes Mitglied im Modern
Brass Quartett von Pascal Broßardt ist.
Die Noten für die vierstimmigen Sätze
hat er bisher selber gesetzt oder bei
der Musikschule der Stadtkapelle aus-
geliehen, „Riraro“ hat Landesmusikdi-
rektor Bernd Gaudera für die Beset-
zung der Burrweiler Bläsergruppe ar-
rangiert. (srs)

Ein bis zwei Proben genügen vor einem Auftritt der Blasmusikgruppe Burrweiler, und mit jedem Einsatz wächst
das kleine Orchester um Andreas Roth. —FOTO: THÜRING

þ Wenn sich Vereine oder Organi-
sationen zu Versammlungen tref-
fen, dann ist es meist guter Brauch,
der verstorbenen Mitglieder zu ge-
denken. Bei einer Gedenkminute.
60 Sekunden der Stille, der Erinne-
rung. Nicht so im Gemeinderat
Leinsweiler. Ohne Gedenkminute
für den im Februar plötzlich ver-
storbenen Ortsbürgermeister Ulf
Bauernfeind wurde zur Tagesord-
nung übergegangen. Keine Würdi-
gigung des 69-Jährigen, der seit
1984 Dorfoberhaupt war. Stattdes-
sen ging es allein um den Tag, an
dem die Nachfolge zu klären ist.
Der alte König ist tot, es lebe der
neue. Deckel zu und weiter geht‘s.
Wenn das die Atmosphäre im Leins-
weiler Rat ist, dann kann man das
neue Dorfoberhaupt um seine Auf-
gabe nicht beneiden. (mik)

þ OFFENBACH. Wie viele Vereine
hat auch der Pfälzerwaldverein Offen-
bach Nachwuchssorgen. Erfreut war
die Wanderfamilie daher bei der Mit-
gliederversammlung über den Zugang
von vier neuen Mitgliedern. Spontan
beschloss man eine Aktion unter dem
Motto „Oma/Opa mit Enkeln“ für das
laufende Jahr.

In seinem Geschäftsbericht berich-
tete Vorsitzender Rolf Nist über die
vielfältigen Aktivitäten aus dem Vor-
jahr. Eine Spende der Sparkasse Südli-
che Weinstraße über 1000 Euro werde
für die Vereinsarbeit verwendet. Im
Jahr 2009 feiert die Ortsgruppe Offen-
bach ihr 20-jähriges Bestehen.

In der anschließenden Nachwahl
wurden Alfons Ries als Seniorenwart
und Else Treu in den Wanderaus-
schuss gewählt. (red)

Die neue Rektorin der Grundschule Rhodt: Christiane Eschbacher (links),
bisher schon Konrektorin, wurde von Regierungsschuldirektorin Ruth Kerth
ins Amt eingeführt. —FOTO: VAN

þ ANNWEILER. 78 Abiturientinnen
und Abiturienten des Trifels-Gymna-
siums erhielten bei der offiziellen Fei-
er zur Verabschiedung am Freitag in
der Aula ihr Reifezeugnis aus der
Hand von Schulleiter Philipp Ger-
lach. Dekan Rudolf Ehrmantraut hielt
die Festansprache zum 50. Jubiläums-
jahr des Trifels-Gymnasiums.

Einige Schülerinnen und Schüler wur-
den für ihr Engagement und ihre he-
rausragenden Leistungen ausgezeich-
net: Den Preis der Evangelischen Kir-
che der Pfalz für das beste Abitur er-
hielt Matthias Bauer, den Preis des Bil-
dungsministeriums für Einsatz in der
Schulgemeinschaft bekamen Stephan
Sobiesinsky und Peter Werner, der
Scheffelpreis für die beste Leistung im
Fach Deutsch ging an Tobias Kopp,
der Preis für die beste Leistung im
Fach Französisch (Apollinaire-Preis)
an Paul Schnäbele, der Preis für die
beste Leistung im Fach Chemie an
Imke Freudenmacher, der Preis für
die beste Leistung im Fach Physik an
Matthias Bauer und Paul Schnäbele,
der Preis für die beste Leistung im
Fach Sozialkunde an Anna Mirecki
und Dorina Merker, der Preis für be-
sonderes Engagement im Internat an
Steven O'Neal.

Begonnen hatte die Entlassfeier mit
einem feierlichen Festgottesdienst in
der Stadtkirche von Annweiler. Ober-
kirchenrat Rainer Schäfer hielt die Pre-
digt, mitgestaltet wurde der Gottes-
dienst von Pfarrer Horst Heller. (red)

Verbandsgemeinde
Edenkoben

þ EDESHEIM. Die Beteiligung an der
Dorfmeisterschaft im Schießen war
im 27. Jahr wieder groß: 19 Mann-
schaften lieferten sich an den beiden
Schießtagen einen spannenden Wett-
kampf. Sieger wurde mit 1222 Ringen
zum 14. Mal die 1. Mannschaft der Feu-
erwehr Edesheim mit Bernd Sturn, Mi-
chael Herbst, Ralf Schwedhelm, Tho-
mas Brutscher und Harald Platz.

Den zweiten Platz belegte die 1.
Mannschaft des MGV Concordia Edes-
heim, gefolgt von der 2. Mannschaft
der Feuerwehr. Von den fünf Damen-
mannschaften setzten sich die Feuer-
wehrfrauen mit 1023 Ringen an die
Spitze, gefolgt von der Damenriege
der Bauern- und Winzerschaft und
dem Lese- und Gesangverein. Beste
Einzelschützen wurden bei den Da-
men Daniela Bechtold mit 304 Ringen
und bei den Herren Klaus Schreiner
mit 324 Ringen. Die Jugendmann-
schaft der Bauern- und Winzerschaft
steigerte sich gegenüber dem Vorjahr
um stolze 138 Ringe. (red)

Stillos

Verbandsgemeinde
Annweiler

Verbandsgemeinde
Landau-Land

þ BÖBINGEN. Es ist inzwischen
schon beste Tradition: Das Osterfeuer
der Landjugend Böbingen und des
Sportvereins Altdorf-Böbingen findet
am Ostersamstag, 22. März, ab 19 Uhr
statt und wird mit Einbruch der Dun-
kelheit entzündet.

Nun benötigen die Veranstalter Fut-
ter für das Osterfeuer: Unbehandeltes
Holz und Gartenschnitt kann am
Samstag, 15. März, von 10 bis 18 Uhr
und von Montag bis Mittwoch, 17. bis
19. März, von 17 bis 20 Uhr angeliefert
werden. Größere Holzmengen sollten
bei Christian Großhans, Telefon
06327 4760 (ab 16 Uhr) oder bei Flori-
an Vogel, Telefon 06327 4464 (ab 16
Uhr) angekündigt werden. Die Aus-
richter bitten die Holzanlieferer, sich
an die vorgegebenen Anlieferungszei-
ten zu halten und sich beim Abladen
zu beteiligen. (ivt)

þ Die Bürger der 450-Einwohner- Ge-
meinde Leinsweiler wählen am 25.
Mai für den Rest der laufenden Legis-
laturperiode ihre(n) neuen Ortsbür-
germeister oder ihre Ortsbürgermeis-
terin und damit den Nachfolger des
am 24. Februar plötzlich verstorbe-
nen Ulf Bauernfeind. Eine eventuell
notwendige Stichwahl wurde auf den
8. Juni terminiert.

Dies hat der Gemeinderat am Montag-
abend einstimmig unter Vorsitz des
Zweiten Ortsbeigeordneten Bruno
Schimpf beschlossen, nachdem die ers-
te Ortsbeigeordnete Jutta Nimelzors
sich derzeit in Urlaub befindet.
Schimpf ging auf die Vorschriften der
Gemeindeordnung bei der Wahl des
ehrenamtlichen Ortsbürgermeisters
ein. Danach müsse die Wahl spätes-

tens drei Monate nach Freiwerden der
Stelle erfolgen. Daraus ergebe sich als
spätester Wahltermin der 25. Mai.
Dies stelle unter Berücksichtigung der
einzuhaltenden Fristen aber gleichzei-
tig auch den frühesten Termin dar, so-
dass dem Gremium bei der Festle-
gung des Wahltermins mit dem Sonn-
tag nach Fronleichnam gar keine Alter-
native bleibe.

Hans-Jürgen Pfaffmann von der
Verbandsgemeinde-Verwaltung wies
darauf hin, dass derjenige Bewerber
gewählt sei, der mehr als die Hälfte
der Stimmen erreicht. Erhalte kein Be-
werber diese Mehrheit, komme es zu
einer Stichwahl zwischen den Kandida-
ten mit den meisten Stimmen im ers-
ten Wahlgang. Der Tag für eine mögli-
cherweise notwendige Stichwahl habe
spätestens 21 Tage nach der ersten

Wahl stattzufinden und wurde auf den
8. Juni gelegt, sagte Schimpf.

Wird zu der Wahl des Ortsbürger-
meisters durch die Bürger keine gülti-
ge Bewerbung eingehen, so findet die
Wahl nicht statt. In diesem Fall werde
der neue Ortsbürgermeister durch
den Gemeinderat gewählt. Die Wahl
des Ortsbürgermeisters soll dann spä-
testens acht Wochen nach dem 25.
Mai erfolgen.

Konsens bestand im Rat auch über
die Finanzierung der Erdbewegungs-
und Planierarbeiten für den Boule-
platz, der im Rahmen einer Bürgerakti-
on in der Nähe des Dorfgemeinschafts-
hauses angelegt wurde. Danach über-
nimmt die Ortsgemeinde, die auch
das Gelände gepachtet hat, die entstan-
denen Kosten von knapp 733 Euro.
(som) —Einwurf
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